
Universitätsnacbrichten

Institut für Wirtschafts- und Betriebswissenschaften an der Montanuniversität
Leoben

Alben F. OBERHOFER, o.Univ.Prof Dr./ng., geboren 1925 J4!itsch i.d. Steiennark, Studium des Hüt
tenwesens an der Montanistischen Hochschule Leoben, Promotion an der Rheinisch-Westflilischen
Technischen Hochschule Aachen, Stahlwerksingenieur, Direktionsassistent und Leiter der Betriebs
winschaft in deutschen Hüttenwerken. Ab 1963 Universitätsprofessor an der Monranuniversität Leo
ben, Vorstand des Institutes für Wirtschafts- und Betriebswissenschaften.

Das Institut für Wirtschafts.. und Betriebswissenschaften wurde 1962 an der Montanistischen
Hochschule Leoben eingerichtet. Die Errichtung entsprach zweifellos dem Bedarf, Technikeran
der Montanuniversität auch aufbetriebswirtschaftlichem Gebiet für den späteren Einsatz in der
Wu1schaft auszubilden.

Lehre
Im 1. Studienabschnitt wird die Lehrver
anstaltung "Allgemeine WIrtschafts- und
Betriebswissenschaften« für alle Stu
dienrichtungen angeboten. In dieser
Lehrveranstaltung wird das kaufmänni
sche Rechnungswesen, die Kosten- und
Leistungsertragsrechnung, Investitionen
sowie Produktionsfuktoren und Leistun
gen dargestellt. Der Umfang beträgt 4
Wochenstunden über 2 Semester.

Im2. Studienabschnitt werden ,.Spezielle
Wrrtschafts- und Betriebswissenschaf
ten« für Studierende des Hüttenwesens,
Gesteinshüttenwesens, Montanmaschi
nenbaus, Kunststofftechnik: und Werk
stoffwissenschaften angeboten. Weiter
hin werden für Wahlfachrichtungen, die
an der Montanuniversität eingerichtet
sind, um den Studenten eine Vertiefung
der Ausbildung aufbestimmten Gebieten
zu ermöglichen, Schwerpunkte in be
triebswirtschaftlichen Themenbereichen
geboten. Diese sind:
- Finanzierung, Budgetierung,
- Unternehmens- und Betriebsführung,
-Operations Research,
-Kybernetik,
-Systemtechnik: und
- Planung von Industrieanlagen.

Um die Ausbildung der Studenten mög
lichst praxisnah zu gestalten, arbeiten in
empfohlenen Freifiichern Persönlichkei
ten aus Führungspositionen der Wut
schaft als Lehrbeauftragte. Diese Lehr
veranstaltungen betreffen die Themenbe
reiche Unternehmensführung, Füh
rungslehre, Flexible Automation und
Qualitätsmanagement.

Seit Anfang der 70er-Jahre arbeitet das
Institut in der Weiterbildung für Füh
rungskräfte der Industrie. Durch solche
Seminare, auch direkt bei einzelnen Un
ternehmen gehalten, bekommen einer
seits die Seminarteilnehmer betriebs
wirtschaftliches Wissen vermittelt, ande
re~its lernen die Institutsangehörigen
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als Vortragende den Wissensbedarf der
Praktiker kennen.

ForschUng
Im Rahmen der Anlagenwirtschaft er
folgt die bereichsübergreifende Koordi
nation nach der Objektorientierung ,.An
lage« durch konsequente Integration aller
anlagenwirtschaftlichen Teilvorgänge
der Bewirtschaftung von Maschinen,
Transportmitteln und sonstigen Anlagen.
Ein Controlling-Instrumentarium der In
standhaltung wurde entwickelt und in der
Praxis eingeführt. Instandhaltungsorga
nisationen wurden erstellt. An einem Ex
pertensystem für die Instandhaltung wird
gearbeitet.

Modelle für die Untemehmens- und Be
triebsführung werden mit dem Ziel er
stellt, den Stofftluß in den Betrieben zu
regeln sowie die Betriebe optimal zu ge
stalten. Eine Produktionsplanung imSin
ne der Durchlauf- und Kapazitätstermi
nierung ist das Hauptziel dieser Unter
nehmensmodelle. Logistik, Produk
tionslosgrößenbestimmung, Fertigungs
reihenfolgen sowie die Bereitstellung der
notwendigen Produktionsmittel sind In
halt dieser Betriebsmodelle, die in der
Praxis erprobt und angewandt werden.

In mehreren Arbeiten wurden Organi
sations- und Informationsstrukturen
von Unternehmen und Betrieben unter
sucht und neu gestaltet. Die Motivation
der Mitarbeiter wurde als ein wesentli
cher Faktor in diese Untersuchung mit
einbezogen.

Qualitätswirtschaft wird definiert mit
,.Gesamtheit aller Maßnahmen und Ein
richtungen, die sich auf die Erstellung
und Nutzung von Qualität nach dem
Wrrtschaftlichkeitsprinzip richtet«. Die
Arbeitsbereiche in der Qualitätswirt
schaft reichen von Kosten-, Erfolgs- und
Wertmessungen für Qualität über Orga
nisation und Information bis hin zu Qua
litätsregelkreissystemen.

Bei Wu1schaftlichkeitsfragen der au
tomatisierten Fertigung reicht die An
wendung der konventionellen Investi
tionsrechenverfahren meist nicht aus. Ei
ne umfassende Wrrtschaftlichkeitsbe
trachtung, insbesondere von flexiblen
Fertigungssystemen, wird unter Einbe
ziehung der nicht quantifizierbaren Kri
terien erarbeitet. Verfahren werden ent
wickelt, die die gestellte Forderung einer
erweiterten Betrachtungsweise erfüllen.

Ausstattung
Das Institut verfügt über 1 Planstelle für
einen Universitätsprofessor, 4 Planstel
len für wissenschaftliches Personal, 1
Planstelle für nichtwissenschaftliches
Personal.
Weitere Assistenten werden über Projek
te finanziert.

Publikationen von 1986 - 1988

OBERHOFER, A.F.: Qualitätswirt
schaft (aus der Buchreihe ,.Erfolgspoten
tiale für Unternehmer und Führungs
~«, Hrsg. A.F. Oberhofer), Verlag
TUV Rheinland GmbH, Köln 1987.

OBERHOFER, A.F.: Übersetzung des
Buches ,.Planung und Kosten« aus der
Schriftenreihe ,.Wutschaftspraxis für In
genieure«, Verlag Stahleisen, Düsseldorf
1984, ins Ungarische unter dem Titel:
Tervezes es Költsegek.

BIEDERMANN, H.: Buchreihe ,.Pra
xiswissen für Ingenieure - Instandhal
tu~g« (Hrsg. H. Biedermann), Verlag
TUV Rheinland GmbH:
- Die Instandhaltung - eine Herausfor

derung für die zukunftsorientierte Un
ternehmensführung, Köln 1987

- Planung in der Instandhaltung, Köln
1987

-Organisation in der Instandhaltung,
Köln 1988

Weiterhin wurden in wissenschaftlichen
Fachzeitschriften 15 Aufsätze veröffent
licht und 58 Vorträge und Seminare für
die Weiterbildung gehalten.
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